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Bei den Juniorinnen waren mit
Sophie Turpel und Angelina Gri-
schov zwei Turnerinnen des Or-
ganisationsvereins „Ecole de
GRS“ am Start. Die beiden 13-
jährigen Nachwuchstalente lie-
ßen mit soliden Leistungen auf-
horchen, doch die ehrgeizigen
Mädchen konnten ihren Wettbe-
werb gestern Abend bereits ganz
gut selbst analysieren. „Mit Aus-
nahme meiner Übung mit dem
Band bin ich mit meinem Wett-
kampf eigentlich ganz zufrie-
den“, erklärte Turpel. Bei Gri-
schov war es hingegen der Ball,
mit dem ihr einige Fehler unter-
liefen und mit dem sie etwas ha-
derte: „Ich muss mich auf jeden
Fall noch bei den Drehungen ver-
bessern.“ Und auch Turpel weiß,
wo sie noch Fortschritte machen
muss: „Beim Fangen der Geräte,
die lasse ich noch zu oft fallen.“

Die beiden Turnerinnen sind
gute Freundinnen, haben jeweils
mit Ballett angefangen, bis Turpel
im Internet Videos der Rhythmi-
schen Sportgymnastik gefunden
hat, die sie auf Anhieb begeister-

ten: „Das wollte ich auch einmal
ausprobieren“, erklärte sie. Und
so steckte sie neben ihrer
Schwester Elena, die bei den Se-
niorinnen antrat, auch ihre
Freundin Angelina mit der Be-
geisterung an. Im zarten Alter
von sieben Jahren begannen sie
dann mit der Sportart, bei der ne-
ben Akrobatik und Athletik auch
Ausdrucksstärke gefordert ist. In-
zwischen trainieren sie bereits
sechsmal in der Woche. Am Wo-

chenende präsentierten sie mit
Ball, Reifen, Keulen und Band
dem Kampfgericht vier verschie-
dene Geräte. Präferenzen gibt es
dabei auch: „Keulen und Ball“,
gab Grischov ohne zu überlegen
zu. Warum, konnte sie auch auf
Anhieb erklären: „Weil mir die
Tänze hier einfach am besten ge-
fallen.“ Bei der Musikauswahl ih-
rer jeweiligen Choreografien dür-
fen die Mädchen auch ein Wört-
chen mitreden. „Unsere Traine-
rin spielt uns ein Lied vor, doch
wenn wir uns damit gar nicht
wohlfühlen, dann können wir
dies auch ändern“, gab Grischov
an. Das Lieblingsgerät von Tur-
pel ist unterdessen das Seil: „Lei-
der ist dies erst im nächsten Jahr
bei den Juniorinnen ein Gerät,
das wir im Wettkampf zeigen
werden.“

Während Turpel hofft, bald für
Luxemburg bei einer EM oder
WM antreten zu dürfen, sieht
dies bei Grischov anders aus. Die
13-Jährige, die im deutschen
Grenzgebiet lebt, besitzt nicht die
luxemburgische Staatsbürger-
schaft: „Ich will im nächsten Jahr
stärker werden, neue Elemente
und Choreografien lernen und
diese dann auch nach und nach
auf einem hohen Niveau umset-
zen können.“ Und mit dem Ehr-
geiz, den die jungen Turnerinnen
besitzen, dürfte man in den
nächsten Jahren wohl nicht nur
beim Luxembourg Cup von ih-

nen hören. Bei den Seniorinnen
vertrat mit der Schwester von So-
phie, Elena Smirnova, ebenfalls
eine Luxemburgerin den Organi-
sationsverin in der höchsten Ka-
tegorie FIG („Fédération interna-
tionale de gymnastique“). Auch
wenn sie sich einen „krassen
Fehler“ leistete, zeigte sich Smir-
nova mit ihrem Wettkampf sehr
zufrieden. Vor zwei Wochen hat-
te die junge Turnerin bei einem
Turnier in Israel mit einer Wer-
tung von 53,700 Punkten im
Mehrkampf die Norm für die EM
bereits frühzeitig erfüllt, was sie
ziemlich beruhigte. Für die
nächsten Monate möchte die
17-Jährige, die im Sommer zwei
neue Programme einstudiert hat,
in der Ausübung ihrer Übungen
perfekter werden, wie sie selbst-
bewusst erzählte.

Dass Smirnova inzwischen auf
einem solchen internationalen
Niveau antritt, ist unterdessen
keine Selbstverständlichkeit,
denn erst mit elf Jahren begann
sie mit der Rhythmischen Sport-
gymnastik, war demnach eine
Spätzünderin, der nicht viele
Chancen eingeräumt wurden.
Doch mit viel Kampfgeist hat es
die aktuelle Landesmeisterin auf
nationalem Level bereits bis ganz
nach oben geschafft. In den kom-
menden Jahren dürfte die Rhyth-
mische Sportgymnastik somit
vermehrt sportliche Schlagzeilen
machen.

Jenny Zeyen

Sportliche Schlagzeilen machen

Zum siebten Mal
fand am Wochenende
im Sportkomplex in
Luxemburg-Belair der
Luxembourg Cup statt,
bei dem wieder einmal
Turnerinnen aus allen Ecken
der Welt den Weg ins
Großherzogtum fanden. Doch
auch mehrere luxemburgische
Athletinnen schafften es, sich
in den Vordergrund zu turnen.

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK Luxembourg Cup 2018
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Mit viel Ehrgeiz will es Sophie Turpel bis zur EM oder WM schaffen

BASKETBALL Die Gladiators
Trier verloren zum Abschluss des
Jahres 2018 gestern mit 81:89 ge-
gen Tübingen und rutschen somit
auf Rang sechs in der Tabelle ab.
In der deutschen Pro A geht es
am 5. Januar weiter. In der italie-
nischen Serie A2 musste Pallaca-
nestro Bolzano ebenfalls eine
Niederlage einstecken. Gegen Li-
bertas Sporting Udine unterlagen
Nadia Mossong und Co. mit
62:82. In den Niederlanden ver-
loren die Den Helder Suns um
Alex Laurent im Pokal mit 37:79
gegen die New Heroes Den
Bosch. In den USA bestritt die
University of Virginia in den letz-
ten Tagen ein Turnier in Florida.
Die Bilanz von Lisa Jablonowski
und Co.: eine Niederlage (52:64
gegen Alabama) und ein Sieg
(74:67 gegen South Florida). Dies
war die letzte Vorbereitung auf
die Atlantic Coast Conference,
die im Januar beginnt. J.Z.

Trier schwächelt

Gegen das Team aus den Nieder-
lagen, den neuen Verein von Na-

tionalspielerin Carla Mulli, wuss-
ten die Luxemburgerinnen am
Samstag von Beginn an mit den
entsprechenden taktischen Vor-
gaben und der richtigen Einstel-
lung zu gefallen und hielten mehr
als nur dagegen. Etwas unglück-
lich verlor man den ersten Satz
trotz Satzball, war aber imstande,
sich in den beiden folgenden Sät-
zen noch zu steigern und sogar
mit 26:24 und 26:16 in Führung
zu gehen.

Die Gäste mussten nun volles
Risiko gehen und waren in der
Lage, dank sehr guter Servicebäl-
le auszugleichen. Im Entschei-
dungssatz spitzte sich die Intensi-
tät des Spiels zu. Dank Betty
Hoffmann beim Service drehte
Luxemburg einen 3:6-Rückstand

in eine 12:6-Führung. Das Lokal-
team spielte wie in Ekstase und
machte alles richtig. Doch die
Niederländerinnen bauten der-
maßen Druck beim Service auf,
dass die Führung dahinschmolz.
Carla Mulli brachte Luxemburg
bei 14:11 in Matchball-Position,
doch die physisch sehr stabilen
und nervenstarken Gäste dreh-
ten den Spieß auf der Zielgera-
den noch einmal um und nah-
men den „Roten Löwinnen“ im
Schlussspurt die Butter vom
Brot.

Im zweiten Spiel mussten die
FLVB-Damen erneut kurz vor
Spielbeginn einen Personalrück-
schlag verkraften. Am Samstag
hatte sich Mittelblockerin Katri-
na Reuter im Abschlusstraining

verletzt, gestern musste man auf
die über Nacht erkrankte Betty
Hoffmann verzichten. Dennoch
spielten die Luxemburgerinnen
zur Zufriedenheit des Trainerge-
spanns und der FLVB-Verant-
wortlichen. Auch wenn sie dieses
Spiel am Ende deutlicher verlo-
ren, konnten sie sich von der bis-
sigen Seite zeigen und hielten
lange Zeit dagegen, waren am
Ende aber nicht in der Lage, ei-
nen Teilerfolg zu verbuchen.

An diesem Wochenende
absolvierten die FLVB-Damen
unter dem Trainergespann
Herman Vleminckx und
Christian Schanet in Esch
einen dreitägigen Lehrgang
mit zwei offiziellen
Testspielen gegen die
Gäste aus den Niederlanden,
Primadonna Kaas Huizen
(2. Liga). Mit zwei sehr
guten Vorstellung und vor
allem am Samstagabend
mit einer kompakten
Mannschaftsleistung auf
sehr hohem Niveau wussten
die Hausherrinnen zu
überzeugen.

FLVB-Damen schlecht belohnt
VOLLEYBALL Zwei Niederlagen gegen Huizen (NL)

    Vom 22. Dezember 2018
   8 - 20 - 21 - 25 - 43 - 44
    Superzahl: 5
    Spiel 77: 1622195
    Super 6: 962097

  ZAHLEN

Lotto

EURO MILLIONS
TIRAGE DU VENDREDI 21 DÉCEMBRE 2018

2 12 434 3

487033

5015

BONS
NUMÉROS

BONNES
ÉTOILES GAINS

5 aucun gagnant
5 489.376,40 €
5 31.085,80 €
4 2.883,70 €
4 149,50 €
3 116,60 €
4 63,80 €
2 19,90 €
3 13,70 €
3 12,60 €
1 10,50 €
2 7,50 €
2 4,50 €

109.000.000 €
JACKPOT ESTIMÉ POUR LE MARDI 25 DÉCEMBRE 2018

9 12 18 39 45

    Tirage du 22 décembre 2018:
  11 - 22 - 31 - 44 - 46 

    Numéro de chance: 5

Loto français

SCHACH Am Samstag organi-
sierte der Düdelinger Schachver-
ein seine Jugendturniere, bei de-
nen Pol Winkin in der höchsten
Kategorie als bester Luxemburger
auf dem fünften Platz landete. In
der Schlussrunde musste sich der
Spieler aus Perlé trotz guter Re-
mis-Chancen dem Topgesetzten
Michael Yankelevich (Differdin-
gen) geschlagen geben und ver-
passte mit 4,5 von sieben mögli-
chen Punkten das mögliche Podi-
um. Der Deutsche Luis Haller
(Konz-Karthaus) blieb als einzi-
ger Spieler ungeschlagen und ge-
wann mit 5,5 Zählern vor dem
punktgleichen Yankelevich,
während Manon Schippke (Dü-
delingen) Dritte wurde, gefolgt
vom Teamkameraden Matteo
Metzdorf. Aus luxemburgischer
Sicht platzierten sich Boris Muk-
hamediev (Bonneweg) und Jos
Winkin (Perlé) mit 4,5 Punkten
auf den Rängen sechs und sieben
und bekamen jeweils Preise in ih-
ren Kategorien. cje

Pol Winkin 5.

Resultate
Luxemburg - Huizen

2:3 (-24, 24, 16, -17, -14)
Huizen - Luxemburg

3:0 (21, 16, 23)

Im Oktober 2017 übernahm
das Team rund um Präsident
Gilbert Falsetti den Vorstand
des nationalen Turnverbandes
FLGym. Eine der Hauptaufga-
ben, die man sich damals ge-
setzt hatte, war die Gründung
eines Nationalkaders in der
Rhythmischen Sportgymnas-
tik. Denn seit Jahren standen
hier Diskussionen und Unei-
nigkeit im Fokus, wodurch ein
strukturiertes Arbeiten kaum
möglich war. Ein gutes Jahr
später ist man auf dem besten
Weg, dieses Ziel nun endlich zu
erreichen. Während des Aurore
Cup Ende November fand ein
erster Teil eines Aufnahmetests

statt. Drei Juniorinnen und
zwei Seniorinnen stellten sich
diesem. Am 12. Januar soll der
zweite Teil ausgetragen wer-
den. Auch die Gründung eines
„Cadre jeune“ soll in Zukunft
in Angriff genommen werden.
Vom 16. bis zum 19. Mai fin-
den in Baku die Europameis-
terschaften in der Rhythmi-
schen Sportgymnastik statt.
Vorgesehen ist in diesem Rah-
men auch, dass eine oder meh-
rere Turnerinnen der FLGym
am Start sein werden. Genauso
wie beim Kunstturnen wurde
vom Verband für diese EM eine
Norm festgesetzt, die im Mehr-
kampf bei 48,000 Punkte liegt.

Nationalkader


